
Todesfall  überschattet
Jubiläumsfeier: Konzert heute
im Yellowstone abgesagt
Ein  Todesfall  während  des  Auftaktkonzerts  am  Freitagabend
überschattet  die  Jubiläumsfeierlichkeiten  des  Bergkamener
Jugendzentrums  Yellowstone  und  des  Platten-Labels  „Horror
Business Records“. Das für den heutigen Samstag, 28. April,
geplante  zweite  Konzert  ist  deshalb  von  den  Veranstaltern
abgesagt worden.

Das Yellowstone-Team erklärt, dass es ein Musiker der Bands,
die am Freitagabend auftreten sollten, gestorben sei. Hierbei
handelt  es  sich  um  den  Bassisten  der  „Krombacher
Kellerkinder“. Die Band hatte gegen 22.15 Uhr am Freitagabend
ihren  Auftritt  erfolgreich  abgeschlossen.  Anschließend  im
Backstage-Bereich klagte der Bassist über plötzliche Überkeit.
Er wollte nach draußen gehen, um frische Luft zu schnappen. Er
brach dann zzusammen. Wiederbelebungsversuchen waren letztlich
erfolglos.

Die  „Krombacher  Kellerkinder“  gehörten  vor  15  Jahren  zum
Startpersonal des Labels „Horror Business Records“ von David
Zolda. Er spielte auch in dieser Band Gitarre. Die erste CD
der Band aus Lünen und auch des Labels erschien 1996. Die
Kellerkinder  hatten  sich  schon  vor  Jahren  aufgelöst.  Zum
Doppel-Jubiläum haben sie sich noch einmal Zusammengefunden.
Es  wurde  auch  ein  neuer  Song  für  die  Jubiläums-CD
aufgenommen.  „Heute ist hier niemanden nach feiern zu Mute“,
lautet die Reaktion der Yellowstone-Mitarbeiter und von David
Zolda am Samstagmorgen.

Reagiert haben auch die „Awesome Scampis“. Die Bergkamener
Band  sollte  heute  neben  vielen  anderen  Scene-Größen  im
Yellowstone  auftreten.  Jetzt  meldet  die  Band  auf  ihrer
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Facebook-Seite  von  diesem  tragischen  Vorfall.  „Es  ist
unfassbar  schrecklich  und  uns  fehlen  die  Worte.  Unsere
Gedanken sind bei der Familie und Freunden“, erklärt die Band
im Netz.


